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City f Athens"
ist untergegangen

de einst s,ank,schc K,k
zrr grxmmk! '! P,rvnen der

wiizl.

Vatikan sendet
Vertreter nach Polen

!?,si die h!!t,sche Etkil '

Ich trx fcf nfs.trr i'rtlift
ev.nl, sn.bcr Westslollta

,'00,000 Mm, im

Mi rinziilicrilsc
ttliegzsekretär vaker legt öem Yankkomitee siir

militärische ttttgelegenhelten seinen plan
zur Z)eere5vergröherttng vor

Yanoeltslotte wird ebenfalls vergrößert werden

Hrenlk'erichte lassen früciiitcii, dad öle feindliche
Gsscttslve wol fgestaut, aber noch

nicht gestellt ist
,

verlln tneldet Ab .,ng französischer Nngrisfe
cken. Die Zahl ener 5'?Znner. di,
plötzlich .sachvcrnändige Farmer'
Regienmgkbedienste geN'orden sind,
deren .Dienste ittierZässtich' sind, ist
ungewöhnlich groß, und das Kriegs
departemcnt hat eine genaue Unter
suilmng embiiichlcn.

Jede Person, die falsche Anga-
ben gemachst hat, wird in eine andere
Klasse versetzt werden, und sollte der
Registrant sogar sich dem Militär
dienst entzogen haben, dann wird er
sofort ins Feldlager geschickt werden,
sagte General Crowder.

Eine große Majorität von .Saeh.
verständigen" im militärischen Alter,
die in Regierungsdienste stehen, kann
durch Männer, die außerhalb de!
militärpflichtigen Alter stehen oder
durch weibliche Arbeitskräfte ersetzt
werden, trotz der Tatsache, daß te

für diele Dienstbefreimig
beantragt haben, sagte der Profoh
rnarfchall General Crowder.

Groszlogensltzung
der Hermanns Söhne

Ttaatösenator John Mattes von Ne
braska City zum 1. Vize- -

Präsidenten erwählt. '
,

San Francisco. Cal 2. Mai.
Die Großloge des Ordens der Her.
manns-Söhn- e, deren hier tagend
Konvention soeben zum Abschluß ge-

kommen ist, erwählte folgende Be.
amte:

Präsident, Oskar Hocks, San
Francisco: 1. Vize.Präfident. John
MatteS,"5:ebrlKküCity; 2, Vize.
Präsident, Gustav Hellig, DalleS.
Texas; Sekretär Richard Schaefer,
New Britain, Conn.; Schatzmeister,
Fritz Ziegler. Stillwater, Minn.

IsßlrlZ'k Mt Ififlfl Kansne, s

fotn rinn rtfii-i- f Hsdkkrah
liNllif).

Amsterdam. S. Mai -- Der Kilo,',.
fo,rrsvoi'd.nt N.nl okner s.drr'bl
IN din Beilii't-- r Leko!o,'''g,r t!'er
da deli!che ?!esen,e!chtz!

kDie t'eniijwit' weillrogend, Ke,

ne,!, fuht final Geschütz gar nicht

ft,',,ch ? ist eher fi:feut riesigen
grauen Hebekrahn vergleichbar.

P löblich rrnia.it rö in geinall!
aem ?izrubr. so daß die Baum
stamme erbeben.

Dann sieb! inan. wie ein schinar.
zer Etniten die Lust durchichnri
det rm sich schnell bewegende! Un
beil. dlis die 7 Ü'.'eilen Weite
S f ro.fc noch Paris innerhalb drei
Minuten durchstiegen kann.

Der Minutenzeiger Ihrer Uhr
hat seinen K rett laus zum dritten
Male beendet. Das singende Un-

heil ist in Paris kingetrosfen."

vnlgarien gibt Tiirken
etwas Gebiet zurück

Washington, 2. Mai. Eine Te
pesche aus Paris meldet, Bulgarien
habe eingewilligt, die Türkei den

Bahnhof vor Konstantinopel, an der
Karagaischbahn, haben zu lassen,
ebenso das linke User des Maritza
flusfeS bis nach.Kulebi BuzeaS. Diese
Gebiete werden von der Türkei als
Ausgleich für die Tobrudscha bean
sprucht. Französischerseits wird dar
über benierkt:

Die Bulgaren geben also den
Türken das Gebietsgeschenk zurück,
welches die Letzteren ihnen spät im
Soinmer 1915 gegeben hatten, um
sie in den Krieg hineinzuziehen und
so ihre Verbindungen mit den Zen
tralmächten zu einer Zeit sicher zu
machen, als die französischchritischen
Streitkräfte sie in den Dardanellen
bedrohten."

Amer. Streitmacht in
Europa im wachsen

. Washington, 2. Mai Amerika
ische Tnippenstreilkräfte sind in

Europa stetig im Wachsen," erklärte
Sekretär Baker gestern vor einer
Konferenz von Werftarbeitern und
Führern der Seeleute Union. DaS
Anwachsen der Truppen und Kargo
schiffe gestattet uns unsere Streit
macht im Auslande stetig zu der
mehren", fügte er hinzu. Herr Va
ker sagte, daß es durchaus notwen

dig sei für die Fortführung der
amerikanischen militärischen Anstren
gungen, daß ein entsprechender Kar
gvraum geschaffen werde.

Gouverneur Catt5
schiitzt Staatsinöustrie
Talahassc, Fla., 2. .Mai Gou

verneur Catts hat den Arbeiten von
Bundcsarbeiter Rekrutieningsagen
ten in Florida Einhalt geboten, in
ben: er die Sheriffs anwies, diefel
den zu verhaften, falls sie keine

Staatölizens besitzen. Die Lizenö
betröge find sehr hoch. Gouverneur
Catt'ö erklärte, daß er das Arbei
tcrprogramm nicht zu hindern wiin
sche, daß er aber die wichtigen In
diistrien Floridas schützen müsse. Ei
nige Bundesagenten, die verhaftet
waren, sind von den Distriktsanwäl
ten freigelassen worden, ober der
(Gouverneur hat ihre Wiederverhaf
tnng angeordnet.

Tschechische Truppen
in Italien desertieren

London, 2. Mai. Aus Italien
hier eingetroffene Depeschen melden,
daß tschechische Truppen an der ita
lienischen Front zu den Italienern
übergegangen find und in den Nei
hen der Italiener känipfm.

In Prag und anderen Städten
Böhmens ist es zu onti.deutfchen
Demonstrationen gekommen. In
hiesigen Regierungskrisen ist man
der Ansicht, daß hierdurchdie öfter
reichische Offensive in Italien der
hindert wird.

Tennt nimmt Nrlzeiterqnartier'Vor
läge an.

Waibington. 2. Mai. Die Vor
loge, welche M.WO.000 verbilligt
stir die Pachtung, den Bau oder die

Beschlagnahme von Gebäuden als
Quartiere für die Kriegarbeiter,
wurde gestern mit viel Aendernn
cen lioiit Senat vnssiert und geht
datier an das Ooiiserenzkomitee, da-

mit die llnterlchirde zwischen die

sr S'ulage und der deZ Hause!
uFgeglichm tctxisn können, , ,

fln. 2. Mo! -- ? er VM-.l- be

Qbli.ttigt. nnif politische g

P.'Iei? iiiler deulldier Lei.
Iniig indem er M'
si.znor tof ii dorllMn 1 apost.'I,.
Ibcn Dr! eggten entsendet, so heisst

e in riner 5iklänm, dir heute im
Z'üra bei pupfilichn Sekretär! ge
macht wuide. Die Ciklärung s,',t
weiter hinzu, dos, M .'irderbrechen
der xiissi stbrn Nntorität in Polen es

i'tig niachte. Monsignor Natti nach
Polen z entsenden. Er wird olö
ein fähiger Beitreter deS Vatikans
angesehen und tjemte eine Stellung
in der BiHiolW des Vatikans inne.
Die Ankündigung rrklätt, daß er
bald nach seinein neuen Posten ab

reisen wird.

Zlnslänöische GZskziere
für amer. Uanssahrer

Washington. 2. Mai. Die

Tchisfsbehörde Plant, wenn nötig,
jnl Ausland geborene Schiffsosfizic
re aus den neuen Handelsschiffen, dic

jetzt gebaut werden, anzustellen. Hy.
Howard, der Leiter des Nekrutic

rungdienstes der Behörde, hat ge
stern den Schiffeigentüiiicrn und Lei
tern der SecmannSniiiouen erklärt,
daß eZ sich notivendig erweisen mag,
ausländische Offiziere anzustellen, da
viele lizensierte amerikanische Osfi
ziere die See verlassen haben und
nicht mehr zurükchren wollen. Die
Ausl'ildimgöschulen der Behörde ha
ben 762 Mann aufgenommen, die
sich zu Schiffsoffizieren heranbilden.
N'cht weniger als 4000 weitere See
lcute werden j'den Monat gebraucht
werden, vm die neue Handelsflotte
zu bemannen, Etioa 7,000 Rekru
tierungLbcamte werden damit begin
nen, junge Amerikaner, die auf See
gehen wollen, anzuwerben.

Die Hreunbe der
öentfchen Demokratie

Lineoln, Nebr,, 2. Mai. Hier hat
Dr. LLilliain E. Bahn, früheres
Mitglied des Lehrkörpers derSiaats
Universität von Michigan und jetzi

ger Sekretär der Vereinigung der

Freunde der deutschen Demokratie"
einen Zweigverband jener Organisa
tion gegründet für welchen nächste
hende Beamte erwählt wurden: Pros.
Lawrence Foßler, Präsident: Dr. H.

P. Wekesser. Vize Präsident: Frau-lei- n

Laura B. Pfeiffer, Sekretärin
und Schntzincisienn: Verivaltungsrä'
te: H. Herpolkhcimer, Ernst HopPe,
W. G. Stamm. Charles N. Wilkie

und K. K. Kriedemann. Uin auch
das Interesse des Publikums im

Staate selbst für diese Vereinigung
zil erwecken, wurden noch nächste
hende Herren aus dem Staate dem

Verwaltungsrat zugezogen: William
Harm, Blaomsield: C. I. Ernst.
Omaha: Peter Iansen, Vcatrice:
LouiS A. Dashcr, Minden: und Dr.
F. W. G. Iesse, Seward.' Der
Zweck dieses Verbandes wurde von

Prof. Foßler dahin ausgelegt. Per
fönen, die in Deutschland geboren
oder dclitscher Abstammung sind, die

Vorzüge einer demokratischen Staats
Verwaltung darzulegen und die er
habenen Ziele Amerikas zii erklären.

cokal der yermanns- -

Söhne zerstört

Siouz City, Iowa, 2. Mai. Das
Gebäude, in welchem sich die Mit
glieder der Takota City Hermanns
Loge versammeln, wurde herite früh
durch Dynamit zerstört. Der Fall
wird von den Behörden untersucht.
Man glaubt, daß die Tat von Leu.
ten ausgeführt wurde, welche die

Loge als pra-deutsc- h betrachtet. Die
Hermanns Söhne erklären, daß sie

der ffiegierung gegenüber immer
Trnie bewahrt haben.

Prensiisch, Walisreform da soz. Ab

geordnetr angegriffen.
Stockholm, L. Mai. Tie preiißi.

sche Wahlrechtsreforin enthält nach

Angaben von Heinrich Stroebel.
einein sozialistischen Mitgliede, des

preußischen Landtages, eine schlau

einge'iigte Provision, welche die

ganze Neform illusorisch gestaltet.
An einem Artikel der unabhängigen
sozialisiischen Zeiti'ng. der Leipziger
!nlfze,t!,nfl, sagt AVer Stroebel,

das; die Borlnae ein Versuch H das
Klassen Wahlrecht diach einen Absatz

eü'ziiist.:',',!! l,! wodurch dnZ allge
iui'im äisuhLrtcht ganz wect!o

T Ne!?. 2. - Man
fch,U tnnle die Z,b, der kei der

de )N,!ie:,d.,!,!p'."--
tlin of ?!!!"', ,! lZ!no,se,mne,en. d.'r
gestern snih der Je, sei, K.i'tc
von eine!,! sra,izch'! e Kreuzer ge
tanttnt wurde. fl'f (H Personen,

Die Cikn s i?!!be!z beland sich

aus dein Vwe i,o,h Savaunah.
Get, In einem sibireren Zebel rannte
das srmnösiZih, KriegöWss gegen sie

an. Die lZrl'irlel'enden erklären,
daß das Schiff sielen Minuten
versank. Viele Personen svrangen
über Bord. Unter den Vermissten
befinden sich neu Zivilisten, z'ei
Granen und ein iid. l sranzosi.
sche Seeleute, h Marinesoldalen der

Vereinigten Staate und Cffi-zier- e

und Mannicha'len des Do,u
t for. Es be'anden sich Passa
giere und Mannschosten auf dein

Schiff.
Obgleich der Unloll gestern früh

um i Uhr passierte, wusste man
nichts davon, bis die Ueberlebende
bier eintrafen. Sie rrzäblten viele

e chich'ten von Heroismus. Dr. E.
L. Brooks, Atlanta, erklärte, daß
einer der Nadiotelegraphisten auf
feinem. Posten verblieb und mit dem

Schiffe unterging. Schnelle Arbeit
seitens der französischen Offiziere,
die Rettungsboote herübersandtcn
und Scheinwerfer auf die dunklen

Äalser richteten, verhüteten einen
größeren Verlust an Menschen
ben. Die meisten Todesfälle unter
der Besatzung der City of Athens
sind unter den, SteivartS zil ver
zeichnen, die getötet wurden, als
das 5iriegösch'ff in ihr Quartier
!nlein'aMlte. Ueberlebende sagten,
daß die Stricke an den Skeitungöboo
tm rissen, wodurch viele Personen
ins Meer geworfen wurden.

Zwei der geretteten französischen

Seeleute verloren bei dem Versuch,

Rettungsboote herabzulassen, je eine

Hand, als sie sich in den Kabel der
wickelten. 14 französische Seeleute
aus einer NÄunginannschast von
20 verloren ihr' Äeben bet den Net

tungsarbeiten, was einen sehr guten
Beweis für ihren Heroismus hü-

bet

Cyclops" bleibt
spurlos verschwunden

Washington. 2. Mai. Auf der
Suche nach dem niit Mann und
Maus aus hoher See spurlos per
schwundcne Kohlenschiff Cyclops"
der Z.wndedflotte sind viele Kriegs
schisse mit neuen Nachforschungen be

t,aut worden. Sie setzen entlang der
Küsten der westindischen Inseln klei

ne Abteilungen an Land, die unter
den dort oft in grösster Einsamkeit
wohnhaften Fischerlkilten durch per
sönliche Anfragen feststellen sollen, ob

ihnen nicht etwa? von dem Schicksal
deS verschwundenen Dampfers be

konnt ist.
5kein einziges der an den Nachfor

fchüngen beteiligten Kriegsschiffe hat
bisher gemeldet, daß Schiffötrüm
mer oder irgendeine andere Spur
ent'' ckt wurde, die zur Enthüllung
dieses Geheimnisses der See führen
oder auch nur beitragen könnte.

Wenn die nächste Zeit kein besseres

Ergebnis auszuweisen haben wird,
dann wird man sich wohl dazu ent
fchlüßen müssen, das große Schiff
nät nahezu 300 Personen an Bord
anst' ich verloren zu geben.

Internierter Trntscher unter Mord
Anklage.

Concord, 2. Mai. Otto Schi,,
mann, der als feindlicher Ausländer
interniert wurde, wird jetzt beschul

digt, die reiche Chicagoer Witwe
Maud King in Blackwelder Spring?
erschossen zu haben. Gavon B.
Mcans wurde dieses Mordes beschul

digt. doch frei gesprochen. In dem

Haftbefehl wird angegeben, daß
Schumann die Frau erschoß, als cr
versuchte Menns zu töten, uin zu
verhüten, daß Meanö der amerika
Nischen Regierung mitteile, aus wel
che Weise Deutschland liupfcr und
Gummi anS den Vereinigten Staa
ten vor dem Lintritt des Krieges zu
erreichen suchte, Means fungierte
dann alS Geschästöagent der Deut
fchen Regierrnig.

Demos raten in ?:'va,ig für Ttaots
prvwbition.

Cbeyenne, Km., 2. Mai. Die
Deniokreilen von Wnaming haben
such ackern dnech Resolntiooen, die

non dem hier versammelten Staat Z

u., t,rlull im HUji' '.tfiiini ii'iui'iH, 11
Prsihtltition in; ganzen Staate er!
liaiU ,

(f '
L'rj tische? Vrricht

London, 2. Mai. ' Nar-scha- ll

$sllfl meldete tjeiifiC ,,
heut

sche LrtiÜrrie in dem Vitters-Pre- .

konneur Abschnitt i'i'irardie) tätig
nmr, desgleichen in der nichbar
schasi von Mrrri in Flandern. Die
Infanterie hat nicht ni btn Kampf
eingegriffen.

London, Ü. Mai. Geliern herisch,
t? an der Ü,eftfrot verhältnioinakig
Nnhe: rS kam nr z Artillerie
kämpfen und gelegentlich Schah
iniitzeln zwischen der beiderseitigen
Infanterie, gcldinarschall Haig niel
dete in seinem Nachlbericht. das; die

feindliche Artillerie die ruckuiärtige
Linie bei Betbune unter Jener
nimnü, und das; die franzofifchen
Stellungen bei Locre beschossen wer
den.

Da sranzöfische Kricgsamt inel
det, dah nördlich van Montdidier
ein lebhafter Artillerickawpf im

Gange ist.
Trotz dcS Berichtes der Alliierten,

dak sich seine Jnfanteriegefechte von

Bedeutung ereignet haben, heisst es

in dem gestrigen deutschen Abend
bericht, das; französische Infanterie'
angriffe bei Dranontre odgeschlagen'
und erfolgreiche Nckogniszierungen
zu beiden Seiten der Somme vor
genommen wurden.

Haig meldet, daft die Briten wäh
raid des Monats April 52H Deut
sche gefangen genommen haben.

Amerikaner in siegreichnn Kampf.
' Französisches Hnuptgiiarticr, 2.

Mai. Die Deutschen unternahmen
am 80. April einen schweren An

..griff auf die amenkamiche Linie in
dem Abschnitt von Villers . Breton
neuz. Dem Jnfanterieangriff ging
ein zweistündiges Bombardement
voraus. Die Deutschen wurden zu

rückgeschlagen und lieszen eine An
zahl Toter bor der amerikanischen
Front zurück. Da Bombardement
setzte gegen 5 Uhr abends ein und
richtete sich namentlich gegen die

Amerikaner, welche im Süden und
Norden von französischen Streitkraf
ten unterstützt wurden. Drei feind-

liche Infanterie-Bataillon- e setzten

zum Sturm an; eS kam zum Hand
gemengc, in welchem die Angreifer
den Kürzeren zogen,-

- fünf Gefangenem
blieben in Händen der Amerikaner.
TaS Gefecht, welches e'.nen hitzigen
Verlauf nahm, währte eine geraume
Zeit, und die Amerikaner schlugen
sich mit großer Bravour. Ei war
dies daS erste Mal, daß amerikanische
Srreitkraste in größerer Zahl in den

Kamps, der am 21. März begann,
eingrisfen. Tie französischen Was
fenbrüder sind wegen des tapferen
Verhaltens der Sammies des Lobes
voll, zumal sie unter schweren Be

dingungen kämpfen und schwierige
Positionen inne hatten. Die Ver
lnste der Amerikaner find leicht.

Kampfpause vor Aper.
Britisches Hauptquartier, 2. Mai.
Vor ?),?crn haben die Teutschen

seit Montag keine neuen Angriffe
unternommen: hier und dort kam es

zu Tcharniiitzeln, die nur dazu dien

ten. die Stellungen der Briten und
Fcanzofen zil verbessern.. Diese

Vlampfpause bedeutet aber keines

wegs. daß der Feind die Offn,siue
aufgegeben und die Versuche, die

gegnerische Linie zn durchbrechen,

ausgegeben hat. Der ganzen Front
entlang donnern die (Mchiitze, und
Geschosse allen l?alib?rS durchpflügen
den Boden sowohl vor als hinter der

britischen Linie; frische deutsch? Ne
srrven sind eingetroffen, um die in
den Neihen deS FeindeS entstandenen
L,i,ken auLzufüllen. General von

'.Innin reorganisiert seine' Truvven,
imd ein erneuerter Angriff ist stiind
lich zu erwarten. Daß der Feind ern
s,e Absichten verfolgt, geht daranS
hervor, dc,fz er daS schwere Geschütz
in Stellung bringt und die leichteren
ö'iitterien weise? vorgeschoben hat.
Kaiser Wilhelm ist an der Front
0!'!!eskii i'nd hat an die Truppm
ziinbende Ansprachen gehalten, sie

ZI,I weiteren KttiM'w auffordernd.
S.'.ich Vlügaben von Gefangenen hat
dir q,,js''k gesagt, dak wan danmch

i'4:te, die k'kitischi'N Ttreilkrästk vrm

d'tt UiivvhWn t,'i irninen üg
,. , 1. tr e leuvnjvn c:e riKn nfi) nrm

KiiLUZ'lM Nanal Uiibm wü'.chen,

Wostiington. 2. Mai. Wen L. C.
Martin, Korrespondent der United

Preß.) Hier tvurde heut der
Grundstein zu einer größeren und
besseren Armee, die eine Wendung
in der Lage der Dinge an der West
front herbeiführen soll, gelegt.

Kiiegksekrelär Baker erschien heute
Vormittag vor dem Haubkomitee
für militärische Angelegenheiten und
ersuchte in Autorität, eine gewal
tigere Kriegsmaschine zu modellie-
ren.

Uebereinstimmend mit Baker! Er
scheinen vor dein Komitee wird gleich,
zeitig bekannt, daß die Konskrip.
tions Office am Freitag oder ain
Saniötag 200,090 Mann zil den
Fahnen beordern wird; es ist dieses
die größte Zahl der aus einem Male
Einberufenen: weitere 100,000
Mann werden diesen im Monat Mai
folgen.

Die Bundes Schiffsbaubehörde
machte bekannt, daß der Handelsina
rine 1,000,000 Tonnen zugefügt
werden würden. Die Hälfte der zu
erbauenden 2200 Holzschisfe fallen
je 4500, die andere Hälfte je 4700
Tonnengehalt haben.

Profoßmarschall General Crowdcr
wird ebenfalls vor dein HauZkomitee
erscheinen und Empfehlungen zwecks

Abänderung desKonfkriptions.Amcn.
dements machen. Er befürwortet,
daß olle jetzt 21 Jahre oll geworde
neu Stellungspflichtige am Ende der
gegenwärtigen Liste gestellt werden.

General Crowder hat eine Unter
suchung aller solcher Fälle angeord
net, in welchen Registrierte . dura)
ungerechte Klassifizierung öcin akti
den Heeresdienst zu entgehen versu

Deutscher Agent
festgenommen

Soll angeblich Kavitanlentnant und
Zahlmeister der deutschen Agen

teu sein.

New Kork, 2. Mai. Carl Rodi
ger, auch unter dem Slamcn Karl
Schroeder bekannt, der angeblich
Kapitänleutnant in der deutschen
Marine und nach Angaben deS In
stizdepartements der Zahlmeister der
deutschen Agenten in diesem Lande,
in Zentral und Südamerika sein

soll, wurde gestern hier verhaftet
und unter Bürgschaft von P1ö,000
gestellt. Es scheint, daß eine sei
ner Hauptbemühungen darin be

stand, Iren zum Eintritt in die engl-

ische Marine zu veranlassen, in der
Hoffnung, daß sie Bomben auf den
Kriegsschiffen unterbringen würden.
Rodiger stellte in Abrede, ein Deut
scher zu sein, ein Vorverhör wurde
auf den 8. Mai angesetzt.

Cin Aussehen
erregendes Buch

An anderer Stelle unserer Zei
tun wird die Rezension des Auf
leben erreaenden BuckieS aus der
Feder von Hermann Hagedorn ge
geben, welches den Titel tragt:

Where do hou stand?" uno vcn

Aussagen dcS Verfassers gemäß ein
Appell an Amerikaner deutschen

Ursprungs" ist. Der Verfasser schil-

dert die Seclenstimmungen deS

Deutsch ?s,ucrikaners in dem Kriege
in eingehender Weise und weist
nach, wie er sich rückhaltlos mif
Seite Amerikas stellen muß. Da
Buch ist durchmis dazu berufen, je
dermann den Entwicklungsgang der
Teelcnstimmungen des Teutsch.
Amerikaners zu enthüllen und kann
nur unter allen Lesern des Buches
den besten Eindruck hervorrufen
und ihre Sympathien für Amerika
tnachrufen oder verstärken.

Amer. Arbeiterdklegaten geehrt.
Paris, 2. Mai. Premier El,,

menceau, Marshail Joifre und an
dere berühmte Männer Frankreichs
werden an dem (Smvfmifi der amer.

Arbeiterdelegatioii, die von England
nach Paris gehen wird, teilnehmen.
Viele Arbeit, rargonisotinnen werden
an den Eiupjängen kdensallZ teil--

wckitt sie geWren.
Inzwischen wird die Semmel Höbe

von der britischen und französischen
SlrlUlcric start MchoSjen. Cowrit ist

ks ihr gelungen, zu veihindern, daß
dem Feinde, !'I!!,'k die Rotiert be

(i'tt Im'., munlniftc ViTfiiirfunstcn
jUtKfiiljrt N'eideii, und. ist sie inistan
h jene (Stellungen weitet mit ihren
Geschützen z, Instretcheti, so dürsten
sich die Höben für den oinö als eine

a'a'nf.Iiciifuslc erweisen.
Man hat zu dem P5oncroliffiimi8

Foch olles Ü'r itranon ; dieses wird
vor ollen Dingen von dem sranzosi.
fchen U'iiniftcrtiräfidnilcn UlcniPiiccmi

geteilt, der, soeben von der Front
nach Pari zurückgekehrt, ck, er
befrachte dic Linien der Alliierten als
haltbar, imo daß die Gefahr tot-übe- r

sei.
Die Kämpfe auf allen anderen

Fronten, außer in Mesopotamien
und in Palästina, sind nicht von 23e

lang. In Äesopotaniien und Pa
läftina haben die Briten wieder die

Offensive eröffnet und über dic Tür,
?en namhafte Eriolgc erzielt. Eine
Anzahl Türken sind in Gefangen
schaft geraten.

französischer Spricht.
Paris, 2. ?!ai. In dein gc

strigcn offiziellen Abendbericht heisst
es: Es ist nichts von Wichtigkeit
zu berichten, außer das; eS bei Mont
didier zu einem lebhaften Geschütz

kanchf feint. Am 30. April schoß

Unterleutnant Guerin seinen 20,
feindlichen Aeroplan herab.

Oesilicher Kriegsschauplatz In
verschiedenen Teilen sind Artillerie
kämpfe zu verzeichnen. An der fer
bischen Front wurden in der Nach
barschaft von Wetrenik mehrere An,

griffe der Bulgaren abgeschlagen.
Am Cenia Knie wurden feindliche

Abteilungen durch unsere Streitkraf.
ts vertrieben. Tie Flieger der Ab

liierten führten mehrere Ueberfälle
aus. Zwei feindliche Aeroplane wiw
den abgeschossen.

Teutscher Bericht.
Berlin, über London. 2. Mai. -

Das Haupiquartier meldete gestern
abend: Westlicher Kriegsschauplatz

In Flandern gestntete sich das
Artillerieduell in den Locre und
Dranoutre Abschnitten zu gröberer
Heftigkeit. Frische französische In
fanterieinassen versuchten vergebens,
gegen Dranoutre vorzudringen. Ih
re mehrere Male wiederholten An

griffe brachen unter unserem Feuer
zusammen. Alif dem zu beiden Sei
ten der Somme gelegenen Schlacht
fclde führten wir mehrere erfolgrei
che Nckognoszierungsgäiige auS.

Vorstöße in die feindliche Linie süd
westlich von Nohon und jenseits deS

Oife Kanals nahe VaresneS brachten
uns über öl) Gefangene ein. An dem

übrigen Teil der Front ist nichts von

Belang zu melden.
OestlichcS Kriegstheater In

Finnland versuchte der Feind in
einein erbitterten Gefecht, unsere Li
nie nordöstlich von Tavastehus und
nahe Lakhti zu durchbrechen: er wur
de mit den schwersten Verlusten zu

riickgeschlagen. Finnische Truppen
haben die Festung Viborg erobert.

In der Ukraine haben wir Theo
dosia, in der Krim, ohne Widerstand
besetzt."

wilson geiszelt wieder
Hetze gegen Dentsche

New Aork, 2. Mai. Präsident
Woobrow Wilson hat an Herrn Fer.
dinand Klumpp, den Vorsitzer der

gestern in Union Hill, N. I,, von

Amerikanern deutschen Blutes vcran
stalteten Massenversammlung für die

dritte FreiheitS.Anleihe einen Brief
folgenden Wortlauts gerichtet:

Sie mögen versichert fein, das; ich

mit jedem Bemühen sympathisiere
und zusammen arbeiten werde, dar.
aus zu achten, daß die loyalen Be
wohner der VereinigtenStaaten deist

schen BliiteZ oder Abstammung echten

Beweis der Au'richt'zk'it unserer

Insntutionen erluilten. Hi tskürn
inert 'ich über olle 'Mcen, dß df-i'f-

die e 5 richt verdiene, Verdacht

anhakten sollt,, :d das; fi,nd?im
qen her itiigcrerf ff.'it i'n?

, . . ...ld l t. I. 4
iaiwtJia:u.iu-i- an nun.

ZM jelll

Finnlänöer unter
sich nicht einig

Kopenhagen, 2. Mai. Hier
Depeschen besagen, daß

die sinnländischen Zivil und par
lamentarifchen Körperschaften die
Einsetzung einer monarchischen Re
gienmg befürworten, daß die Jung,
sinnen ober die Republik beibehalten
wollen.

Bei der Erobenmg Helfingfor!
machten die Deutschen 11,000 Ge
fangene und u,000 Mitglieder der
Roten Garde wurden in Viborg ge
fangen genommen. Unter den

befand sich auch der Mi.
nifterpräsident der Roten Garde.
Viborg wurde fünf Stunden lang
beschossen und fast ganz zerstört.

Zerstörung eines
N-voo- tes gemeldet

Sin Atlantischer Hasen, 2. Mai.
Die Mannschaft eines heute hier

eingetroffcnen britischen Frachtschiff
feS meldet, daß dasselbe an der ir

'
ländischcn Küste ein feindliches U
Boot gerammt und versenkt habe.

96 Namen ans amenkaa. Verlustliste.
Washington. 2. Mai. Die heu

tige Verlustliste enthielt im ganzen
litt Namen. 11 Mann wurden ge.
tötet: drei werden vermißt; zwei
starben an Wunden ; sieben erlagen
Krankheiten; drei kamen durch Un-

fall um und drei aus anderen Grün
den. Sieben wurden schwer und G0
leicht verwundet. Hauptmann Fran
ciö I. Casfill und die Leutnants Sa
rnuel Miller und Robert H. Ieffrey,
die früher als vermißt angegeben
wurden, werden jetzt von den Briten
als gefangen gemeldet. Sie kämpf,
ten bei amer. Truppencinheiten, die
mit Briten zusammen eine Brigade
bildeten.

Wetterbericht.

Für Omaha u. Umgegend: Schi'n
heute abend und Freitag, kein we-

sentlicher TewPrraknrwcck.sel.
Für ö.'ebra'cka: Schon heute alrvt

und Freitag, kein wesentichr Tenl,
pemtumiechsel.

Für Iowa: Schön heute ouend
und Freitag, lein wcsmiiichek Tc.'!

ziercüurwcä,jcl, . . , .r-- .
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